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orruption ist der Missbrauch elner Vertrauensstelung 1n der olitik, ın der
irtschafit oder 1 oHentLlhchen Bereich zugunsten des eigenen Vorteils Korrup-
tion materiellen WI1e immaterjellen Schäden Schmiergelder, überteuerte
ngebote oder SC abgerechnete Leistungen beispielsweise Trhöhen die
en Gesamtkosten, behindern nachhaltiges acAstTum und mMUusSsSen
etztlich VON der Gemeinschafit getragen werden. Auf Dauer SCAWAC orruption
das Vertrauen 1n die bestehenden Institutionen und einem Ansehens-
verlust des Staates
nter dem 1te orrupßtion und un wurde ein 0  ag VON Kardinal orge
Marıo ergoglio erneu aufgelegt. Der ere Erzbischof VOIl Buenos Älires und
Jetzıge aps Franziskus hat mehrfach den „gesellschaitlichen Krb“, WIe
Korruption 1n SsSe1ner Enzyklika Evangeliü Gaudium nennt, verurteilt, prominen-
ter anlasslıc sel1nes ofnziellen Besuches beim italienischen Staatspräsl-
denten, G10rg10 Napolitano, 1 November 2013 Hür den aps wurzelt die
„Krankh Korruption 1n persönlichen Sünden einzelner eure, breitet sich
dann ber unkontrolliert 1 Örper des Gemeinwesens Adus und verlestigt sich als



Rezensionenstrukturelle oder sozlale UunN! 1tze Korruption tie1 1m Wesen einer ese
schafit, wuchere S1Ee nahezu unkontrolliert weıiter, uıund das unabhängig VON der
jeweilligen Reglerungsposition.
DIie politische oder sozlalwissenschaftliche Debatte ber orruption sSeiz aps
Franziskus VOTAUS; ihm geht eS die thische und yleichfalls spirıtuelle DI
mension dieses Phänomens: „ES gyäbe keine gesellschaftliche Korruption ohne
korrupte Herzen“ (S 40) Das Herz werde dann orrupt, WE NC mehr 1n
der Lage sel, sich auft etwas anderes beziehen. Erinnert werden annn das
Bild VO  Z „SCHatz Aaus dem Matthäusevangelium, den Herz hängen.
Doch gelte C  y WwI1e der aps mahnt, entscheiden, Wds> {ür einen Schatz

geht einen, der das Herz „befreit und ertüllt oder erstOrt und versklavt“
(5.41)
Das ündhafte ITIUuNduUuDEe der Korruption ist für den aps die Bindung die
Immanenz, die grundlegende Selbstbezogenheit dessen, der sich korrumpieren
ass Die Versuchungsgeschichte Jesu ze1gt, der esu! Michael Slevernich 1n
selner Einführung 1n das Papstbändchen, Wds Korruption anziıehend mac.
am. WIe eute das Streben ach BesI1itz, Unverwundbarkeit und aC das
keine anderen Bindungen mehr zulässt (vgl Zilß) Der aps nımmt eın Blatt
VOT den Mund, WEn beschreibt, Was heißt, immer tiefer 1n den Uump. der
Korruption geraten Wer sich selbst als alleinigen Maisstabh ZL, verliere auft
Dauer Schamgefühl, sondere sich a und verlalle Irıump  1SMUS. Der
Korrupte kenne keine Freunde mehr, sondern eın omplizen; wolle den
anderen ZU. Gleichgesinnten machen.
DIie yeNANNTLEN Tendenzen S1e der aps erdings eichlich holzschnittartig
auch be]l jenen vier Gruppen Werk, denen sich Jesus während sel1ines en
en irkens gegenübersah. Pharisäern, Sadduzäern, Essenern und Zeloten
wohnte, verschieden S1IEe auch WAaLICIl, die Tendenz inne, sich abzusondern und
das eigene er  en Z Maißsstab der ınge erklären. Jesus se1 diesem
er  en entgegengetreten, indem die enVerheißsungen sSe1INes es
eINeUernNn versuchte. Die mahnenden Worte des Papstes Sind zugleic. eiINn Weck
ruf die Kirche selbst SO alt WIe die Kirche, das le  A eın Blick 1n die Apostelge-
chichte, ist auch die Versuchung, geistliche uter oder ÄAmter kauifen oder
verkauften. Als esu! en der aps Ende selines eitrags den Blick beson-
ders auft die Urdensgemeinschaiften. Hür S1Ie estehe die grundlegende eflahr
darin, die Berufung ZU Ördensstan: selbstbezogen en und als „iImmanente
Verwirklichung der eigenen Persönlic  el 66 misszuverstehen.
Der aps vermıtte interessante aszetische Anstößße, ber den mMenscC  en
Hang ZUT Korruption nachzudenken. Unklar bleibt Ende allerdings, wI1e die
sozlalmoralischen Ressourcen sSe1 1n der Gesellschaft oder 1n der Kirche
gestärkt werden können, dass sich en korruptes Klima erst N1Cen
Die edanken des Papstes Sind hier eher ppe. als Medizinenwird der

sich auftf die eigenen urzeln besinnen, als auftf Strukturen der
UnN: N1IC ausreichen. Än dieser sich gerade VON der Kın
Lührung, die der Verlag dem andcnhnen vorangestelit hat, etwas mehr analytische



Rezensionen gewünscht. C SAllZ iern hegt der Eindruck, die Einleitung SO eher
aDbel helien, den kurzen O:  ag aufgrun des großen Namens eliner eigenen
Buchpublikation aufzumotzen.

ven Litzcke, Ruth Linssen, Sina Maffenbeier und Jan Schilling untersuchen 1n
ihrer Studie orru  10N:}  a Risikofaktor ensch, unter welchen edingungen die
Hemmschwelle orruption SIN AaDel betrachten S1e N1C. die Korrup-
on 1n irtschaft und erwaltung, sondern auch 1M sozlalen Sektor ein Phä

das N1C selten schamhaft verschwiegen wird
Korruption SEe1 N1IC allein ein Problem unterentwickelter Staaten, Ssondern führe
gyleichtalls 1 Deutschland erheblichen Schäden uch WEln VON einem Anstieg
des allgemeinen Korruptionsniveaus erzulande cht die Rede sSe1INn könne,
IMNUSSeEe doch „e1In oroßes Dunkelield“ ANZCHNOMIME werden, da „durch Korruption
eine 11-W1IN  ituation zwischen den ELE  en entste und eın personiüzier-
tes pier existiert, das Strafanzeige YTstatten könnte“ S Z) Wie die Studie zeigt,

das NDIeTeEN oder Gewähren VOIl Vorteilen moralisch als weniger problema-
tisch angesehen als die Annahme entsprechender Vorteile
DIie Autoren schlussiolgern Aaus ihren aten, dass personenbezogene Faktoren

allerdings MIC der BEMESSCIEC Intelligenzwert stärker auft die ewertung VOIl

Korruption durchschlagen als situationsbezogene. SO en Personen mıiıt einer
zynischen Grundeinstelung orruption 1n der ege vertretbarer Untersucht
wurden Studierende der Wirtschaits-, erwaltungswissenschaiten und der SOz1a-
len el €e1 zeıgen sich durchaus auffällige Unterschiede zwischen den
Gruppen:
irtsch.  sstudenten neigen eher dazıl, korruptes er  en entschuldigen,
als Studierende der anderen beiden Bereiche. Als Entschuldigungsgrund ilt VOT

allem die orteilsnahme für einen guten WEeC (beispielsweise den VON

Arbeitsplätzen), ohne dass damit elne persönliche Bereicherung verbunden ware
Die Studenten der erwaltungswissenschaiten, die später VOT allem 1n Gefifahr
stehen, Korruptionsnehmer werden, efürworteten tärksten VOIl allen drei
Gruppen drastische Mafßfßnahmen bei der orruptionsbekämpfung (z.B Strafan
zeigen). Gleichzeitig ze1ıgt sich aber auch, dass angehende Verwaltungswissen-
chafitler wen1g TODIeme mı1t der Annahme VOI Vorteilen aben, solange keine
Gegenleistung e  0, eın efund, der erklärt, WAaTUuIn die Taxıls des SORCNAN-
ten „Anfütterns“ iunktioniert
1C bestätigt wurde die Hypothese, Studierende der Sozlalen el würden
Korruption weniger sanktionieren, da S1e eher erständnis für individuelle
otlagen autbrächten erdings ze1igt die Studie, dass Studierende aus dem
sozlalen Bereich VOT allem iniormelle Sanktionsmöglichkeiten (Z das vertraulı
che espräch) bevorzugten.

orruption ass elne „Ordnung zweıter Art‘ entstehen 1eSs ist die eSse, die
dem ammelban: orruption als Ordnung zweiter VONN irger Priddat und
Michael SCcChmi1id zugrunde hegt Zwischenräume soz1laler Komplexität



Rezensionenden yenNutZzt, sich sozlale und schaitliche Vorteile sichern. el
könnten sich sozlale Karrieren en  cCkeln, die auft der Vorderbühne der 67
ellschafit N1IC denkbar waren Wer sich korrupter Mechanismen bedient,
verzichte auftf recC Regulierung. Korruption basiere vielmehr auf rez1prokem
Vertrauen. Und gerade dies mache 1Ur den Rechtsstaa:‘ schwierig, S1e
einzudämmen.
Rez1prozıtät, etier Graeff 1n selnem handlungstheoretisc ausgerichteten
Beitrag „Korruption und Sozlalkapıtal” tür den genannten ammelban sSEe1 das
Krıterium, nach dem eure 1n Korruptionsnetzwerken ihre Entscheidungen
reiflen Dieses Kriterium sel, WwIe irger Priddat 1M Beitrag 5  orruption als
second-life-economy“ Arle volkswirtschaftlic ineffizient, Aaus IC der
1Ndıvyıduellen Akteure als rationale ber nachvollziehbar DIe SCHNEIN
lichkeit, dass eg Verträge auflliegen, werde abgewogen mit dem ETW  en-
den Nutzen Auf diese Weise werde das miıt der orruption verbundene SsS1

Gerechtie  gt würde das korrupte er  en VOI sich selbst als
„raffinierte Horm des We  ewerbs  “ Auf Dauer erodiere, der Wirtschaitswis
senschafitler der Uniıversıitä: Witten-Herdecke, das Vertrauen, auf dem die arkt
SCaı
Korruption tabliert eine Ordnung zweiıter Art, die TÜr sich durchaus
ach rationalen Krıterien Iun.  i1oniert SO ze1igt Michael Schmid 1n seinem Beitrag
miıt ilfe der „Rational choice“-Theorie auf, welche O  en rationaler Besıtz
sicherung 1n mafiösen oder terroristischen ystemen wıirksam selen. Margıit
eihrich MaC 1n ihrem Beitrag eine GE Oualität „Geschäftsmodell“ der
Mafia dU>S; diese NC mehr änger als NDIıeter VON chutzangeboten auf,
sondern aC 1M ylobaler werdenden Schattengeschäft zunehmend och aut
den eigenen Schutz
Wie verschiedenen Stellen des Sammelbandes eutlich WIT| Sind be1 Korrup
tion die Übergänge fließend ylISmMuS ist zunächst legal, STEe aber 1n den
westlichen ern auch etwas WIe die „zivilisierte“ arlıante der Korruption
dar e7. werde AaDel N1IC 1n irekten Geldleistungen, sondern mıiıt der
USSIC auft elne künitige Stellung oder einen einilussreichen Posten Im Wo  S
ahrtsstaat spielten klientelistisch: rwartungsstrukturen eine wichtige olle
Die Politik eanspruche immer größere Bereiche der Daseinsvorsorge eine
Zuständigkeit und gewinne immer mehr aCcC ber das Publikum SC
Verbindungen der Antragsteller den politischen Entscheidungsträgern würden

einer entralen ue infiormeller aC DIie erwaltung verliere als
Gegengewicht politischen aCcC Bedeutung, da immer mehr Verwaltungs-
posten nach politischen Krıterlen besetzt würden.
DIie beiden abschlieisenden eiträge des Bandes wıdmen sich der 1Luatıion e1IN-
zelnererund agen ach der 10  102 VON Korruption Nnner. der ese
schaften apans bzw. Kenilas.
DIie des ammelbandes VOIl Priddat und Schmid legt darın, orruption
N1IC allein isoliert Aus rechtlicher, politischer, ökonomischer oder scher
Perspektive betrachten Vielmehr werden Urc die Verschränkung verschie-



Rezensionen dener SyStem- oder handlungstheoretischer AÄAnsätze die sozlalen Strukturen 8
engele  Y die Korruption egünstigen und en rhalten Korruption stiftet
zunächst einmal Ordnung. S1e wirksam ekämpfien, gelingen, WeNn

eutilc wird, welche Bedürinisse durch Beziehungen korrupter beirledigt
werden. Entscheidend wird Se1IN, diesen Bedürfnissen auf gemeinwohliörder-
liche gerecht werden.
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